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VOM 
GLÜCK 
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NATUR ZU 
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 TEIL1

In das lange ungenutzte 

Vogelhäuschen ziehen 

schließlich Feldspatzen ein. 
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ist, füttern sie. Wir beobachten es durchs Fenster 

und freuen uns. Und meiden den Hof. Dann wa-

ren sie irgendwann ausge#ogen. Heimlich, wie sie 

nun mal sind. Wir hörten ihr leises Tschilpen im 

P#aumenbaum. Sie sind so ganz anders als die lär-

menden Hausspatzen! So gut hat es ihnen gefallen, 

dass sie noch eine zweite und dritte Brut großzo-

gen. Mit jedem Mal wurden sie zutraulicher. Zuletzt 

konnten wir wenige Meter entfernt unter den 

Bäumen sitzen und ihnen beim Füttern zuschauen.

Zum ersten großen Ausflug der letzten Brut 

kam dann auch noch die ganze Verwandtscha'. 

Unglaublich! Bestimmt über hundert neugierige 

Feldspatzen drängten sich auf der Scheune.

Nun sind sie wieder fort. Es ist wieder still am 

Vogelhäuschen. Sie fehlen uns richtig. Was für ein 

Geschenk, dass sie da waren!

Marina Delzer

S
eit fünf Jahren hängt das Vogelhäuschen 

an der Scheunenwand. Eigentlich war's 

für ein Starenpärchen gedacht. Obwohl – 

Stare auch noch ziehen, damit sie mir dann die 

Kirschbäume plündern?

Aber es hat sich ohnehin kein Vogel wirklich dafür 

interessiert. Ein Paar Kohlmeisen hatte es mal inspi-

ziert, sind rein und raus ge#ogen, saßen eine Weile 

davor, als ob sie sich beraten müssten. Aber wahr-

scheinlich waren ihnen zu viele Katzen auf dem Hof.

Ja, und dieses Jahr waren plötzlich Feldspatzen 

drin. Scheue Gesellen sind das! Den Nestbau ha-

ben wir gar nicht mitbekommen. Erst später, als sie 

sich beim Brüten gegenseitig ablösten: „Mensch, da 

sind doch Feldspatzen drin!“ Ein leiser Ruf, der eine 

schlüp' heraus, der andere rein. Stille.

Ein paar Wochen später ist's laut am Vogelhäuschen. 

Hungrige Schnäbel rufen. Es ist Juni und sehr 

heiß – das Vogelhäuschen hängt an der Südwand. 

Ho(entlich nicht zu heiß? Von den Alttieren keine 

Spur. WIR stören auf dem Hof! Sobald die Lu' rein 


